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Editorial

Sommerzeit - Ferienzeit. Die großen 

Sommerferien stehen vor der Tür und 

so mancher sehnt sich schon lange 

nach seinem Urlaub. 

Die Sommerpause ist ein Einschnitt im 

Jahreslauf, ein Atemholen, und für 

den, der es nicht so still mag, auch 

schon mal ein „Sommerloch“, in 

jedem Fall aber eine Pause, in der 

man auch einmal sozusagen von 

außen auf den alltäglichen Betrieb 

des eigenen Lebens zurück- und 

vorausschauen kann. Als Verband 

schauen wir gerade ganz aktuell 

zurück auf den Gemeinschaftstag 

2010 und freuen uns, dass er,  nach 

den Zahlen geschaut,  mit einem 

zarten Trend andeutet, dass das 

Interesse wächst. Das macht Mut für 

den Ausblick auf die Zukunft. 

Sommerzeit bedeutet auch, weniger 

Termine, aber ein Termin sollte 

bleiben, der tägliche Termin mit 

Jesus. Wir wünschen Ihnen und Ihren 

Familien eine gesegnete Sommer-

pause und Ferienzeit, bewahrte 

Urlaubsreise und auf jeden Fall die 

Möglichkeit, zwischendurch auch 

wirklich ausspannen zu können.

Ihr
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zu spüren ist, rundeten die Veranstaltungen (Werdohl)
am Vor- und Nachmittag ab. „Unerschrocken 
Beim gemeinsamen Mittagessen und einer V e r t r a u e n  -   
anschließenden Tasse Kaffe bestand die U n e r s c h r o c k e n  
Möglichkeit zum Austausch mit vielen Schritte gehen“, 
Geschwistern, die man quer durchs ganze dazu sprach am 
Sauerland sonst doch nur selten sieht. Sonntag, den 13.06. 
Mit den Kindern gingen Andrea Ruppert, Dr. Michael Diener, 
die Kinder- und Familien-Referentin des der neue Präses des 
Westfälischen Gemeinschaftsverbandes, Gnadauer Gemein-

schaftsverbandes, auf dem Sauer-
ländischen Gemeinschaftstag 2010 in der 
Festhalle Werdohl-Riesei vor gut 200 
Gemeinschaftlern aus dem Sauerland. In 
zwei Predigten zu Texten aus Jesu 
Abschiedsreden betonte er die zentrale 
Bedeutung des Vertrauens bevor man aktiv 
wird in Glaube und Gemeinde. Seinen 
persönlichen gemeinde-theo-logischen 

und ihre Mitarbeiter “auf Safari”, und Schwerpunkt, den Gemeinde-aufbau aus 
natürlich gab es auch wieder die beliebte diakonischer Perspektive, konnten in-
Hüpfburg. teressierte 
Wie jedes Jahr war der Gemeinschaftstag Z u h ö r e r  
2010 ohne die Mitarbeit der zahlreichen d a r ü b e r  
Helfer unvorstellbar, v.a. auch ohne die hinaus in 
vielen helfenden Hände aus der einem Se-
Gemeinschaft Werdohl. Das Vorbe-minar in der 
reitungs-Team dankt Gott für einen Mittagszeit 
gelungenen Gemeinschaftstag 2010 und kennen ler-
lädt herzlich zum Gemeinschaftstag im nen. Auch 
nächsten Jahr ein!               (O.H.) die stärker 

musikalisch interessierten Besucher 
waren beim Lobpreis der Werdohler Band 
„come in“ im Gottesdienst und bei ihrem 
Lobpreis-Workshop gut aufgehoben. Eine 
gemeinsame Abendmahlsfeier und 
Zeugnisse, wie in der Gemeinschaftsarbeit 
im Sauerland Gottes Wirken zu sehen und 
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Unerschrocken glauben

Perspektiven

“Vergessen Sie nicht,sich anzumelden!” Sauerländischer Gemeinschaftstag 2010

Der Kongress für neue Blickwinkel auf die Gemeinschaftsarbeit

Frühbucher-Rabatt 
noch bis 15. Juli!  
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Christ werden - Christ bleiben

15.09.-20.10.2010

jeden Mittwoch um 19:30 Uhr

mit Michael Stahl 

Voraussichtl. im kath. 

Gemeindezentrum.

Information:

Connie.huneke@web.de

Gemeinschaft Belecke:
Ökumenischer Glaubenskurs

29.10.-01.11.2010

WGV-Perspektiven-

Kongress Ahlen

Dr. M. Diener

Comein

Inspektor M. Stahl

( W e r d o h l )  N e u n  a n g e h e n d e  
ehrenamtliche “Prediger” aus fünf 
Gemeinschaften bzw. ECs absolvierten 
am 20. März einen Samstag lang bei 
Prediger Oliver Haupt ein Seminar zum 
Thema “Von der Bibel zur Verkündigung”. 
Entlang von Methoden-Schritten von der 
Textauslegung über die Besinnung und 
Konzeption hin zum Vortrag übten die 
Seminar-Teilnehmer den Umgang mit 
einem Bibeltext und die grobe Zusam-
menstellung des Stoffes für eine Predigt. 
Eine Teilnehmerin hat inzwischen aus den 
Vorarbeiten des Seminars eine Predigt 
angefertigt und in der eigenen Gemein-
schaft gehalten. Der Sauerländische 
Gemeinschaftsverband möchte mit 
diesem Seminarangebot die Gabe der 
Verkündigung bei Ehrenamtlichen 
fördern.                             (O.H.)

Selbständiger war der Werdohler dazu in Vielen Dank Friedel Huth 
der Lage, letztens immerhin für 9 Haupt-xxca. XX Jahre lang hat  Friedrich 
amtliche. Im vergangenen Jahr ist er in den “Friedel” Huth monatlich die komplexe 
wohlverdienten Ruhestand gewech-selt, Gehaltsabrechnung für die Haupt-
und seit Jahresbeginn wird die Gehalts-amtlichen unseres Verbandes erstellt. Als 
abrechnung vom Landeskirchenamt in 
Bielefeld übernommen. Wir danken 
Friedel Huth für diesen aufwändigen 
Dienst, der still und im Verborgenen 
geschah. Danke auch an seine Frau Jutta, 
denn da war Zuhause durch die Stipp-
visiten der Hauptamtlichen sicher immer 
etwas los.       Uli Remmel

Predigt-Seminar
Von der Bibel 
zur Verkündigung



gefüllt. Ein buntes Programm für Körper, (Meinerzhagen) 46 Kinder, 11 Mit-
Seele und Geist hielt Teilnehmer und arbeiter, ein Haus zwischen Wald und 
Mitarbeiter in Atem: Geländespiele, Autobahn, lange Tage und kurze Nächte, 
Toben auf der Wiese, Abwehren eines viel Spiel und Spaß, Basteln und Toben, 
echten Jungschar-Lager-Überfalls, Lachen und Weinen, Aufregung und 

L a g e r f e u e r ,  Er le ichterung.  
Basteln eines Das alles zu-
L u f t b a l l o n -sammen war die 
Sparschweins EC-Jungschar-
und  B i l de r -f r e i z e i t  a m  
M a l e n ,  g e -D r ö g e n p ü t t  
meinsames Sin-(Meinerzhagen) 
gen und das a m  H i m m e l -
Hören auf die fahr tswochen-
spannende bi-ende 2010. 
b l i s che  Ge-

schichte von Königin Esther. Unter  der  Le i tung von Regina 
Es waren drei Tage in guter Atmosphäre Reininghaus mit ihrem Mitarbeiter-Team 
und intensiver Gemeinschaft miteinander; wurde das FeG-Jugend-Freizeitheim 
sowohl für die Jungscharler als auch für Drögenpütt drei Tage lang von 7-
die Mitarbeiter eine ermutigende 12jährigen Kindern aus den beiden 
Erfahrung, die gezeigt hat: Jungschar,  da Jungscharen Werdohl-Stadtmitte und 
steckt noch mehr drin!                     (O.H.) Werdohl-Eveking mit quirligem Leben 
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Gottesdienst mit Frühstück

“Tapfer und treu!” - EC-Jungschar-Freizeit

Ein Erfahrungsbericht aus der Gemeinschaft Lennestadt
die Außenstehenden, bi lden die Die Vorgeschichte Die zündende Idee
Grundlagen dieser Veranstaltung.Vor ca. zwei Jahren hatten wir unsere Dann kam die Idee eines Frühstücks-
Durch die einzelnen Tische mit 4 bis 10 Gemeinschaftsstunden/Gottesdienste Gottesdienstes auf: Jeden ersten Sonntag 
Personen entstehen sehr schnell gute immer abends um 18:00 Uhr. Kirch- im Monat beginnt um 10:00 Uhr das Früh-
Gespräche. Man schließt neue Bekannt- gänger aus unseren s t ü c k .  D e r  
und Freundschaften und inzwischen Reihen konnten so eigentliche Gottes-
kommen viele Besucher regelmäßig. beide Veranstal- dienst beginnt um 
Manchmal ist die Predigt auch Thema am tungen besuchen. 11:00 Uhr und ist 
Tisch, jedoch wird nicht auf „geistliche“ E in ige unserer  vorwiegend darauf 
Unterhaltungen gedrängtjungen Erwach- ausgelegt, Gemein-
Bei normalen Abend-  und Früh-senen äußerten defremde zu er-
gottesdiensten beträgt die durchschnitt-dann den Wunsch reichen.
liche Besucherzahl ca. 20. Zu den einen Gottesdienst Dazu wurde die für 
Frühstücksgottesdiensten jedoch kommen am Morgen ein- ProChrist  2009 
50% bis 150% MEHR Menschen zu uns zuführen, da ihre Freunde, die sie gerne gegründete Band weitergeführt, die nun zu 
und damit unter Gottes Wort.mitbringen wollten,  abends immer jedem Frühstücksgottesdienst Vortrags-
Jede Gemeinde kann sich die gleiche anderweitig belegt waren. lieder einübt und den Lobpreis der 
Frage stellen wie wir: Wie können wir Nachdem wir den Frühgottesdienst Gemeinde begleitet. 

Außenstehende erreichen, wie eingerichtet hatten (Wie immer waren Gute Erfahrungen
bekommen wir diese dazu, zu manche  dafür und manche dagegen), Die zeitgemäße Musik, 
uns zu kommen? Oder wie kamen zu beiden Veranstaltungen im die Bistro-Atmosphäre, 
können wir zu ihnen gehen?Schnitt gleich viele Besucher, also schöne Dekoration, ein 
(Christian Schulte, 32, im erreichten wir morgens Menschen, die wir Beitrag der Kinder und 
Vorstand der Gemeinschaft abends nicht erreichten, und umgekehrt. eine Predigt, geeignet für 
Lennestadt) 

vor: Das Bibelfrühstück, der Frauentreff (Vollme) Am Samstag, den 08.05.2010 
und ein Angebot für jüngere Frauen, das trafen sich unter der Leitung von Birgit 
bald begonnen werden soll. In Vollme Bethke im Gemeinschaftshaus in Vollme 
wird für junge Mütter und ihre Kinder ein Vertreterinnen der verschiedensten 
Krabbelkreis angeboten. Ein Bibel-F r a u e n k r e i s e  i m  S G e m V z u m  
gesprächskreis für Frauen besteht schon Kennenlernen, Austauschen und Von- 
sehr lange in Halver. Überhaupt zeigte Einander-Lernen. Begrüßt mit einem 

sich, dass Krei-l iebevol l  ge-
se oft mit ihren deckten Früh-
Teilnehmerin-stückstisch, auf 
nen alt werden, dem wirkl ich 
wohingegen es nichts fehlte, fiel 
schwierig zu es nicht schwer, 
sein scheint, gleich miteinan-
unterschiedli-der warm zu 
che  A l te rs -werden und sich 
gruppen zu-auf den Vortrag 
s a m m e n  z u  v o n  B i r g i t  

bringen. Auch in Eveking gibt es verschie-Bethke „Vitamine für die Seele“ einzu-
dene Angebote für Frauen, die ab und zu stimmen. 
auch versuchen, gemeinsam etwas zu Danach kam man ins Gespräch und die 
unternehmen. Vertreterinnen der einzelnen Orte stellten 
Nicht alle Gemeinschaften aus dem ihre Kreise vor. Es war erstaunlich, welche 
Sauerland waren vertreten, aber hoffent-Vielfalt sich da zeigte. Sowohl in Siegen, 
lich können diese beim nächsten Treffen als auch in Lüdenscheid gibt es einen 
im März 2011 in Neuenrade dabei sein. Frauen-Missions-Gebetskreis. Aus 

Neuenrade stellten sich gleich 3 Kreise (Siglinde Lennig, Neuenrade)

Vitamine für die Seele
Mitarbeiterinnen-Treffen der Fauenarbeit

Erna Daubertshäuser
Werdohl

am  14.02.2010

im Alter von 91 Jahren

Helmut Kotyk
Neuenrade

am  02.06.2010

im Alter von 79 Jahren

„Herr, wohin sonst sollen wir 

gehen? Du hast Worte des 

ewigen Lebens.” 

Joh 6,68

Heimgegangen 
in Gottes Ewigkeit

Vielen Dank
Georg Coppes

+++++++++

+++++++++

Sa, 11.09.2010

19:30 Uhr Informationen:

Ev. Kirche Neuenrade Siglinde Lennig 

Erste Str. Tel. 02394-1030

58809 Neuenrade

Jörg Swoboda

Konzert

23.-26.09.2010 ECHT-Jugendkongress

Baunatal

25.09.-09.10. SGemV-Seniorenfreizeit

Hechlingen am See

01.-03.10.2010 EC-Bilstein-Freizeit

Burg Billstein

29.10.-01.11. WGV-Perspektiven-Kongress

Ahlen

20.11.2010 SGemV-Frauenfrühstück

Holthausen, 9:00 Uhr

20.11.2010 SGemV-Mitgliederversammlung


